Das Sprach-Abc für Eltern

Praktische Tipps vom steirischen Schulpsychologen Josef Zollneritsch. 
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Eltern können die Sprachentwicklung ihrer Kinder fördern   Foto: APA
"Sprachentwicklung kann einfach gefördert, aber eben auch leicht behindert werden", weiß Schulpsychologe Josef Zollneritsch. Mit etwas Achtsamkeit in den eigenen vier Wänden können Eltern aber die Sprachentwicklung ihrer Kleinen fördern. 

Sprechen. Fördern Sie die Kommunikation in der gesamten Familie. Durch den heutzutage stressigen Tagesablauf kommen viele Familien nicht einmal dazu, zehn Minuten am Tag miteinander zu kommunizieren. Auch ein Kleinkind bekommt das mit. Nehmen Sie sich vor, täglich ein paar Minuten in Gegenwart Ihres Sprösslings miteinander zu kommunizieren, etwa darüber, wie es Ihnen geht. Achten Sie außerdem auch auf Ihre eigene Sprache. In unserer Gesellschaft leiden auch Erwachsene oft an Spracharmut. Gerade Sie sollen aber Vorbildfunktion haben. 

Zuhören. Mindestens genauso wichtig wie das miteinander Sprechen ist, sich gegenseitig zuzuhören. Wenn Ihr Kind Ihnen etwas sagen möchte, lassen Sie es aussprechen, auch wenn es vielleicht gerade nicht in den Zeitplan passt. Macht Ihr Kind Fehler, können Sie es selbstverständlich korrigieren.

Medien. Computer, Fernsehen und elektronische Spiele beeinflussen die Kleinen fast täglich. Sie sollten deshalb besonders sorgsam darauf achten, was sie konsumieren. Bei Lernprogrammen muss man besonders vorsichtig sein, es gibt gute und schlechte. Übrigens: Statt eine Märchenkassette einzulegen, sollten Sie selbst aus einem Buch vorlesen. 
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